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25. April 2003
Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler,

es ist an der Zeit, Sie/euch über die folgenden Neuigkeiten/Änderungen 
oder anstehenden Projekte zu informieren:

1.  Allgemeines
2.  Personelles /Unterrichtsversorgung

3.  Girls’ Day

4.  Fach „Friesisch“ - eine Abhandlung von Herrn Dr. Faltings

5.  Termine

Zu 1
Die nächsten Unterrichtswochen werden (wie üblich und kaum zu umgehen) durch viele Veranstaltungen und freie Tage unterbrochen sein. Hierzu gehören u.a. die Tage des mündlichen Abiturs, die normalerweise für alle anderen Schüler mit einem zweitägigen Unterrichtsausfall verbunden sind. Dieses Mal wird der 1. Prüfungstag am 26. Mai vollständig unterrichtsfrei und der 2. Prüfungstag erst ab 10.30 h (also nach der 3. Stunde) unterrichtsfrei sein. Am 27. Mai ist für alle Schülerinnen und Schüler also regulärer Unterricht von 8.00 h bis 10.30 h (1. bis 3. Stunde). Danach fahren die Schulbusse.

Ich bitte Sie/euch daher schon im Vorwege, die restlichen Unterrichtstage so effektiv und konzentriert wie möglich wahrzunehmen. Von unseren Schülern wünsche ich mir noch ein letztes leistungsmäßiges Aufbäumen. Sie als Eltern bitte ich schon jetzt darum, die Ferientage unbedingt einzuhalten und nicht Ihre Kinder vor den Ferien aus dem Unterricht zu nehmen.
Für die Zeit vom 15. Juni bis zum 18. Juni 2003 werden uns Schüler und Schülerinnen der 8. und 9. Klassen (und ggf. auch 10. Klassen) von Amrum besuchen, um unser Gymnasium auf diesem Wege schon einmal kennenzulernen. Wir wünschen uns nämlich, dass möglichst viele Realschüler ihren schulischen Weg bei uns fortsetzen. Für diese Zeit sollten die „Amrumer“ bei  Föhrer Familien der entsprechenden Klassenstufen untergebracht werden. So können schon erste Kontakte geknüpft werden und ein späteres Einleben auf unserer Insel und in der Schule wird auch einfacher. Die Klassenlehrer der 8. und 9. Klassen werden hierüber noch einmal informieren. Sollten Sie schon jetzt die Entscheidung fällen, jemanden für 3 Nächte (15./16., 16./17., 17./18. Juni) aufnehmen zu können,  melden Sie sich bitte telefonisch oder direkt bei uns.

In Vorbereitung steht ein  obligatorisches berufliches Praktikum für unsere Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen. Dieses Berufspraktikum ist keine Vorwegnahme des im 12. Jahrgangs durchgeführten Wirtschaftspraktikums, sondern es geht hierbei ausschließlich um das Kennenlernen der Arbeitswelt und des praktischen Arbeitens in einem Betrieb. Schülerinnen/Schüler sollen eine Woche in Betrieben mitarbeiten (weitere Informationen  später detaillierter).
Zu 2

Die Personalsituation bzgl. der Relation Lehrer/Schüler sieht für uns immer noch positiv aus. Jedoch  haben wir in den letzten Jahren ein bisschen über unsere Verhältnisse gelebt, so dass wir im nächsten Schuljahr den Unterricht straffen müssen (z.T. klassenübergreifend / Kurse zusammenfassend, etc.) Wir wollen nämlich weiterhin auch unser (für so eine kleine Schule) sehr attraktives AG-Angebot aufrechterhalten bzw. noch verbessern.

Apropos AGs: Sie als Eltern oder Schülerinnen/Schüler der Oberstufe dürfen jederzeit durch eigene Projekte das Angebot bereichern. Nur Mut! 

Seit dem 15. April ist Herr Dr. Kinder für die Fächer Chemie und Physik neu in unser Kollegium eingetreten. Herr Dr. Kinder reduziert damit das durch die Pensionierung von Herrn Pörksen entstandene Stundenfehl. Wir wünschen dem Kollegen einen guten Einstieg, Freude an seiner Arbeit und dass er sich hier auf der Insel wohl fühlen möge. Denn diese Voraussetzung gehört unbedingt dazu. Auch hoffe ich auf Unterstützung durch das Ministerium bzgl. seines weiteren Verbleibs.

Zu 3

Girls’ Day

Wie schon im letzten Jahr, so findet auch in diesem Jahr der sog. „Girls’Day“ als landesweite Initiative des Ministeriums statt. Dieser Tag dient  zum Hineinschnuppern in technische Berufe für  Mädchen (5.-10. Klasse). Die Organisation liegt bei den betreffenden Schülerinnen (und Eltern). Hierzu haben Sie/habt ihr bereits zuvor  ein Informationsblatt erhalten. Wir als Schule unterstützen diese Aktion uneingeschränkt und bitten Sie, sofern Sie Inhaber eines Unternehmens sind daher auch um Mithilfe bei der Bereitstellung von Praktikumsplätzen. 

Für alle Schülerinnen, die kein Interesse an dieser Aktion haben oder keinen Platz erhalten haben, und für alle männlichen Schüler findet an diesem Tag regulärer Unterricht statt.

Der 9. Mai wird für alle Schülerinnen und Schüler unterrichtsfrei sein, da wir Lehrer uns auch fortbilden müssen (Schilf-Tag)

Zu 4
Friesisch am Gymnasium Insel Föhr
Auf den Inseln Föhr und Amrum befindet sich das einzige noch geschlossene Sprachgebiet des Nordfriesischen. Die angestammte friesische Mundart der beiden Inseln, das Fering-Öömrang, wird heute noch von etwa 3.000 Personen beherrscht, darunter erfreulicherweise zahlreiche Kinder und Jugendliche.
Die Erkenntnis, dass Schule eine wichtige Rolle spielt bei dem Versuch, eine bedrohte Sprachminorität zu stützen, ist nicht neu. Bereits zu Zeiten der Weimarer Republik hatte es erste erfolgversprechende Ansätze friesischer Sprach- und Kulturarbeit an vielen damaligen Volksschulen Föhrs und Amrums gegeben, die aber schon bald nach der nationalsozialistischen Machtergreifung wieder zunichte gemacht wurden. Friesisch passte seinerzeit schlecht in den verordneten völkischen Gleichschritt! Erst Mitte der 50er Jahre fand das Friesische erneut Eingang in die Inselschulen, zunächst nur an den Volksschulen, wo der Friesischunterricht schnell eine ungeahnte Renaissance erlebte. Die Tradition des gymnasialen Friesischunterrichts setzt erst 1963 ein, als zunächst eine einstündige Unterstufen-AG eingerichtet wurde. Heute wird Friesisch in der Orientierungsstufe des Gymnasiums als AG angeboten, jeweils unterteilt in eine Muttersprach- und Anfängergruppe, darüber hinaus in der Oberstufe als dreistündiger Grundkurs. 

Der jahrgangsübergreifende Grundkurs Fering ist dabei als Kernstück des gymnasialen Friesischunterrichts anzusehen. Dem Mangel an geeigneten Lehr- und Lernstoffen wird durch Hilfe zur Selbsthilfe begegnet. Seit jeher ist man bemüht, die Grundkursschüler projektorientiert in den Prozess der Lehrmittelaufbereitung einzubinden. An zahlreichen Publikationen, von denen einige über den Lehrbetrieb hinaus einige Beachtung in der nordfriesischen Region gefunden haben, sind die Oberstufenschüler maßgeblich beteiligt gewesen. Gegenwärtig erarbeiten die Schüler eine zweisprachig friesisch-deutsche Etikettierung der naturkundlichen Räume des hiesigen Friesenmuseums in Wyk auf Föhr.

Ähnlich wird in der freiwilligen Friesisch-AG der Orientierungsstufe verfahren. Der Anfänger-unterricht folgt methodisch und inhaltlich den Prinzipien des Fremdsprachenunterichts. Die Vermittlung einfacher Sprachmuster auf der Grundlage eines Basiswortschatzes stehen dabei im Vordergrund, während der Muttersprachunterricht weitgehend auf Lese- und Schreibfähig-keit ausgerichtet ist. Kulturgeschichtliche Themen werden sowohl bei den Mutter-sprachlern als auch bei den Anfängern praxisorientiert behandelt.
Zu 5
Termine

2. Mai 2003


beweglicher Ferientag
7.  Mai 2003


Theateraufführung

8.  Mai 2003


Girls’ Day

9. Mai 2003


Schilf-Tag

9.  - 16. Mai 2003

Schweiz-Austausch

15.  Mai 2003


Gym-Olympics

26./27. Mai 2003 

Mündliche Abiturprüfung
29.  Mai 2003

Himmelfahrt

30.  Mai 2003 

beweglicher Ferientag

31. Mai 2003                     
Entlassungsfeier für die Abiturienten
10.-14. Juni 2003 

Klassenfahrt der 6. Klassen

12.-26. Juni 2003 

Studienfahrt des 12. Jahrgangs
15.-18. Juni 2003 

Besuch Amrumer Schüler(innen)
17.  Juni 2003

Schulkonferenz (19.30 h)
23./24. Juni 2003 

Versetzungskonferenzen
27.  Juni 2003

letzter Schultag, Unterrichtsschluss 

nach der 4. Stunde

Information über unsere 7 beweglichen Ferientage im Schuljahr 2003/2004:
2.  und 3. Februar 2004


2 Tage

13., 14., 15. , 16. April 2004 

4 Tage

21. Mai 2004




1 Tag
Herzlichst
Ihr/euer
